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Amtlicher Teil.
' .- ine u Siiigltchr Hobeil der Wrohherzog da --,, ,

Sich unterm 14 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , den nachgenannten Personen vom Gefolge Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michael Nikotajewitsch
von Rußland die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

dem General Baron Winspeare und
dem General Baranoff das Großkreuz

Hoch st ihres Ordens Bert hold des E -rsten ;
dem Adjutanten Fürsten Wiasemsky und
dem Leibarzt I) r . Zander das Kommandeur¬

kreuz er st er Klaffendes Großherzoglichen
Ordens vom Zähringer Löwen ;

den Adjutanten Drake und
Fürsten Orbeliani das Ritterkreuz

Hoch st ihres Ordens Berthold des Ersten ;
ferner

dem Furier Basil Beiin das Ritterkreuz
erster Klasse und

dem Kastellan Michael Go u ft aff das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse des Großherzog¬
lichen Ordens vom Zähringer Löwen ;

dem Feldscherer Basil Koulakoff sowie
den Reitknechten Franz Semenaß und Melni -

koff die kleine goldene Verdienstme¬
daille ;

den Lakaien Maxim Lissoff und
Hilarion Nedodaiefs die silberne Ver¬

dienstmedaille .
Lciue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem charakterisierten
Vize -Konsul Alfred Haug in Johannesburg die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Königlich Preußischen Roten Adler - Ordens
IV . Klasse zu erteilen.

' « e Königliche Hoheit der Grohherzsq haben
Eich gnädigst bewogen gesunden, dem Bauinspektor der
orientalischen Bahnen Friedrich Hafner in Konstan¬
tinopel die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronen-
Ordens IV . Klasse zu erteilen.

Sri « ? König ! iche Hohen der IHratzherzog baden
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsaktuar Frie¬
drich Schlatterer in Donaueschingen die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Roten Adler -Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der tOroflherzog baden
unterm II . Juni d . I . gnädigst geruht , dem Revisions¬
inspektor Heinrich Felder in Mannheim , unter Belas¬
tung seiner bisherigen Amtsbezeichnung, die etatmäßige
Stelle eines Oberbuchhalters der Bezirksfinanzverwal -
iung zu übertragen .

Gemäß Entschließung Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom II . Juni d . I . bleibt Revisionsinspektor Fel¬der dem Hauptzollamt Mannheim zugeteilt .

Kicht-Nmtlicher Teil.
Der republikanische Nationalkonvent

liefert prompte Arbeit . Es ist in den letzten JahrenSitte geworden, die Washingtoner Kabinette als dre
Tannlien der Präsidenten zu bezeichnen . Das ist eine" ngs Auffassung; das Kabinett ist keineswegs dre Fa¬
milie des Präsidenten . Ter Präsident der Vereinigten
Staaten sucht sich zwar diejenigen Persönlichkeiten, welcheer für Mitglieder der Verwaltung geeignet hält , aus ,aber dem Kabinett können nur solche Männer angehören ,
welche der Bundessenat bestätigt . In dem Oberhause des
Kongresses ruht demnach die Bildung des Kabinetts , undkein Günstling eines Präsidenten kann dem Kabinett an-
Tehören, wenn ihm der Senat sein Vertrauen entzieht,freilich nach vollzogener Bestätigung eines vom Präsiden -wn sstr eine Stellung im Kabinett Vorgeschlagenen hörtdse Macht des Senats ans und selbst in einem Falle , wennsämtliche Senatsmitglieder das Vertrauen in ein bestimm¬tes Kabinettsmitglied verlieren , ist die Stellung des letzte¬ren nicht gefährdet, so lange der Präsident das Verblei-

,
ben dieses Mitgliedes im Kabinett billigt und wünscht .

! Tie Vereinigten Staaten von Nordamerika haben daher
i keine parlamentarische Regierung in dem Sinne , wie

England oder Frankreich sie haben. Es gibt kein Vertrau -
! ens- oder Mißtrtuensvotum des Kongresses, kraft dessen
j das Ministerium stehen bleibt oder fällt . Dieses Verhältnis
i findet seine praktische Illustration in dem jetzigen Präsi -

dentschastswahlkampf, in welchem der Präsident seine
Auffassung der Einheitlichkeit seiner persönlichen Interes¬
sen und deren seines Kabinetts auf die Spitze treibt . Wenn
es auch keinem Zweifel unterliegt , daß Roosevelt die ein¬
stimmige Nomination im Chicagoer Nationalkonvent er¬
halten wird , daß er also in dem Wahlkampfe
der Bannerträger der republikanischen Partei sein
wird , scheint es keineswegs geboten zu sein , daß
er individuell mit der Wucht in den Wahlkampf
eingreift , mit welcher er bereits in denselben
eingetreten ist, indem er aus dem Kabinett einen Apparat
gebildet hat , mit welchem er seinen politischen Gegner be¬
kämpft. Der Sekretär des Kriegsamts , Root , Schatz¬
sekretär Shaw und andere Mitglieder der Administration
haben sich in Rüstung gesteckt, um die Sache Noosevelts
zu verteidigen ; der Sekretär für Arbeit und Handel , Cor-
telyou, ist aus Wunsch des Präsidenten zum Leiter des
Nationalkampss an .der Stelle des verstorbenen Senators
Hanna ernannt worden. Diese Handlangerarbeiten der
Kabinettsmitglieder würden auf eine Unfähigkeit der re¬
publikanischen Staatsmänner im ganzen Lande schließen
lassen , wenn es nicht bekannt wäre, daß in republikani¬
schen Reihen viele Kräfte vorhanden sind , welche mit zwei¬
felloser Fähigkeit imstande sein würden , die republikani¬
sche Politik gegen den demokratischen Gegner zu verteidi¬
gen . Unter dem direkten Einflüsse des Weißen Hauses
ist das Programm für den Nationatkonvent in der Haupts
sache ausgearbeitet worden. Senator Lodge und Konsor-
ten arbeiteten an der Grundsatzerklärung des Konvents . So
hat Präsident Roosevelt „ seine Leute" an die rechte Stelle
gesetzt und der Erfolg wird nicht ausbleiben . Im übrigen
muß anerkannt werden , daß seine Kandidatur durchaus
berechtigt ist . Roosevelt vertritt den intelligenten Kon¬
servatismus , welcher bei der revolutionären Haltung
eines großen Teils der demokratischen Partei für den
Fortbestand der Politischen und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse der Union eine Notwendigkeit ist.

Roosevelts Stellung ist bei den Wählern so gefestigt,
die Mehrzahl der Delegierten ist angewiesen worden , für
ihn zu stimmen , daß diesmal keine von den sonst bei Kan¬
didatenwahlen nicht ungewöhnlichen Ueberraschungen —
man erinnere sich nur der ganz unerwarteten Niederlagen
Sewards 1860 und Blaines 1884 — zu erwarten ist.

(Telegramm . )
* Chicago , 22 . Juni . Senator Fairbcrnks wird ein¬

stimmig als Kandidat für die Vizepräsidentschaft aus¬
gestellt , da die Delegierten von Illinois auf Ansuchen Hills des¬
sen Namen von der Liste gestrichen und ebenso die Namen der
anderen Kandidaten zurückgezogen haben.

* Chicago , 21 . Juni . Der Unterausschuß des mit der Fest¬
stellung des Programms betrauten Ausschusses des republi¬
kanischen Nationalkonvents einigte sich über die in
der Zolltariffrage zu fassenden Beschlüsse. Er erklärte sich zu¬
gunsten der Schutzzölle als Grundprinzip . Die Höhe des
Zollsatzes soll den Unterschied zwischen den Herstellungskosten
der Ware in den Vereinigten Staaten und im Auslande gleich¬
kommen . Aenderungen der Zollsätze sollen nur erfolgen, wenn
sie durch das öffentliche Interesse geboten sind. Auch soll
eine vorsichtig gehaltene Bestimmung, die sich für Rezipro¬
zität ausspricht, in das Programm ausgenommen werden .
Die Klausel über Reziprozität war Gegenstand einer sehr leb¬
haften Erörterung ; sie wurde im Interesse der Einigkeit ange¬
nommen. Das zur Annahme gelangte Programm soll, wie es
heißt, im ganzen auf völlige Wiedergabe der Anschauun¬
gen Roosevelts hinauslaufen .

* Chicago , 22 . Juni . Der republikanische Na¬
tionalkonvent hielt wiederum eine Versammlung
ab. Der Vorsitzende des Programm -Ausschusses verlas
das Programm , das von dem Konvente einstimmig ange¬
nommen wurde . Das Programm zählt zunächst die von
der republikanischen Partei geleisteten Dienste auf und er¬
klärt dann , die Partei stimme den von dem Resolutions -
ausschusse gefaßten Beschlüssen bezüglich des Grundsatzes
des Schutzzolles zu . Das Programm enthält eine Ver¬
herrlichung Roosevelts persönlicher Verdienste in der Ver¬
waltung , besonders aus dem Gebiete der auswärtigen Po¬
litik, führt Roosevelts Vorgehen bezüglich China und die
erfolgreiche Regelung der Venezuela- und der Alaskafrage

(Mit zwei Beilage«.)

an und schließt : Unter seiner Führung befinden wir unS
im Frieden mit der Welt . Nie waren wir mehr geachtet,
nie wurden unsere Wünsche von fremden Völkern mehr
beachtet . Ohne Vorbehalt empfehlen wir seine Verwal¬
tung dem besonnenen Urteile des amerikanischen Volkes.

Tie Untersuchung der KarthSuserangelegenheit.
Die Mascurauds.

* Es ist in französischen Blättern augenblicklich viel von
einem Ausschuß Mascuraud die Rede, dem der vielbe¬
rufene Chabert die hunderttausend Franken für Wahl¬
zwecke übergeben hat . Einige Worte über diesen Ausschuß
dürften nicht überflüssig sein . In Paris und in den gro¬
ßen Provinzstädten bestehen unter den verschiedensten Ti¬
teln , wie „Handetssyndikat" , „Bund gewerblicher Inter¬
essen "

, „Republikanischer Studienausschuß" und derglei¬
chen, freie Vereinigungen von Geschäftsleuten und Ge¬
werbetreibenden, die während jeder Wahlbewegung Wäh¬
lerversammlungen veranstalten, Maueranschläge unter¬
zeichnen , Zweckessen und Ehrenpunsche ausrichten , zu
anderen Zeiten Denkmäler, Brücken , Straßenbahnen oder
Sodawasserbuden einweihen und überhaupt bei jeder
öffentlichen Veranstaltung im Vordergrund paradieren .
Sie - begnügen sich jedoch mit dieser Rolle ewiger Fest¬
ordner und Festteilnehmer nicht . Sie sind auch überall
dabei, wo der Staat oder die Gemeinde Lieferun¬
gen ausschreibt und Arbeiten verdingt, und namentlich,
wo Auszeichnungen verteilt werden . Als ihre besondere
Aufgabe sehen diese Gruppen die Einrichtung kleiner und
großer Ausstellungen an . Chabert war zum Beispiel
der Macher der elektrischen Ausstellung, die im Jahre
1881 in Paris stattfand und damals großes Aufsehen er¬
regte . In der Regel wird das Schreiber- , Aufseher- und
Dienerpersonal der Ausstellungen aus den Reihen der
ständigen Beamten und Diener der Gruppen genommen,
sie machen ihren Einfluß bei der Ernennung der Ausstel¬
lungskommissare und der Preisrichter geltend und haben
Sitz und Stimme bei der Verleihung der Ehrenpreise und
Orden . Es liegt in der Natur der Sache , daß diese Ver¬
einigungen jede Regierung auf das eifrigste unterstützen,
wenn sie sich den Empfehlungen und Wünschen ihrer lei¬
tenden Persönlichkeiten zugänglich erweist . Die politische
Ueberzeugung spielt bei ihnen keine aufdringliche Rolle .
Nur ganz ausnahmsweise haben sie entschieden Stellung
genommen, z . B . zur Zeit des „ 16. Mai " (1877) , als
der „ Ausschuß der Rue du Sentier "

, des Viertels der gro¬
ßen Tuch - , Band - und Seidenhändler , seine berühmte Ab¬
ordnung zum Marschall Mac Mcchon schickte und ohne
Umschweife die Entlassung des Staatsstreichministeriums
Broglie -Furton forderte. In der Regel sind sie mit dev
Politik des eben am Ruder befindlichen Ministeriums
ganz einverstanden, so lange es einige Aussicht auf Dauer
hat . Das Einvernehmen zwischen politischen Strebern
und diesen Vereinigungen ist ausfallend ; es besteht etwas
wie ein geheimer Herzensbund zwischen ihnen . Sie
verstehen einander ohne Worte. Die Jules Melines , die
Paul Deschanels, die Paul Doumers lassen es sich beson¬
ders angelegen sein, die besten Beziehungen zu ihnen zu
unterhalten . Sie bewerben sich darum , bei ihren häufigen
Festmählern den Vorsitz zu führen, ihre Feste durch ihre
Gegenwart zu schmücken und ihnen durch große Reden
Bedeutung zu geben und sie leisten ihnen init Beflissenheit
alle Dienste, die sie von ihnen verlangen. Der Ausschuß,
an dessen Spitze Herr Mascuraud steht, zählt besonders
viel wohlhabende Mitglieder. Er hat 1898 und 1902
bei den Wahlen eine große Tätigkeit entfaltet . Er hat
ansehnliche Beträge gesammelt und den ärmeren republi¬
kanischen Bewerbern zur Verfügung gestellt, die sich den
Millionen des „ Ausschusses Pion "

, der „ Croix" -Vereine
und des unter der Leitung des Jesuitenorden stehenden
„ Ausschusses der Rue du Bac" zu erwehren hatten . Dem
Ministeium Combes hat er kaum Dienste zu leisten Ge¬
legenheit gehabt, wenigstens hat man bei den Gemeinde¬
wahlen im Mai , den einzigen Politischen Wahlen unterder Combesschen Verwaltung, ein wirksames Eingreifendes Herrn Mascuraud und seiner Gefolgsleute nirgendwogespürt -. Seine letzte Großtat , die die Oeffentlichkeit be¬
schäftigt hat , war eine Reise nach Italien , die er an der
Spitze einer Schar von Kaufleuten und Gewerbetreiben¬den im Zusammenhänge mit Herrn Loubets Besuch inRom unternahm . Er trat bei jener Gelegenheit mit gro¬ßer Wichtigkeit auf , ließ sich an den Bahnhöfen einholenund von den italienischen Behörden festlich empfangenund sorgte dafür , daß ihm in allen Städten , wo er
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Halt machte, Feste geboten wurden , bei denen er groß¬
sprecherische Reden hielt , den Mund von der lateinischen
Brüderschaft vollnahm und sich als amtlicher Vertreter
Frankreichs gebärdete , das ziemlich unwirsche Verwah¬
rungen in der Presse hervorrief . Zurzeit begünstigen
die Vereinigungen des Handels und Gewerbes , und der
Mascuraud -Ausschutz nicht weniger als die übrigen , die
Ränke der Doumar , Millerand , Baudin , Hubbard , Char¬
les Bos usw . , die ihnen ein Geschäftsministerium ver¬
sprechen , das heißt eine Regierung , die viel bauen , Waf¬
fen anfertigen , Befestigungen errichten, öffentliche Bau¬
ten ausführen läßt , mit einem Worte den Unternehmern
viel Geld zu verdienen gibt . „Die Mascurauds " sind eine
Besonderheit des politischen Lebens Frankreichs , oder
richtiger Westeuropas , da auch England die Gattung
kennt. Es lohnte darum , sie einmal kurz zu kennzeichnen,
wie wir es hier nach der „ Voss. Ztg .

" getan haben.
( Telegramme . ) !

* Paris , 22 . Juni . Me Untersuchungskommission in der
Karthäuserangelegenheit vernahm heute nachmit¬
tag den Journalisten Besson aus Grenoble. Derselbe er¬
zählte , er sei am 13 . März 1903 durch einen gewissen Maget
mit dem Journalisten Gervoort in Beziehung gebracht wor¬
den , der ihm mitteilte , er sei ein vertrauter Freund Edgar
Comb es und er habe von ihm, Besson , die formelle Zusage
verlangt , daß eine Million Francs an Edgar Combes gezahlt
würde einen Tag nach der Erteilung der Genehmigung an die
Karthänser . Gervoort erklärte , daß , wenn Besson damit ein¬
verstanden sei , er am Abend mit Edgar Combes speisen könne .
Er , Besson , erwiderte , daß er niemandes Vermittler sei , er sagte
aber , »er würde sich freuen , mit Edgar Combes zusammenzu-
kommen , um sich bei ihm für die Karthäuser zu verwenden. !
Abends sei Gervoort wieder mit ihm , Besson , zusammengetrof- '
fen und sagte ihm, die Karthäuser wollten nicht bezahlen, sie
würden fortgehen. Von diesem Zusammentreffen habe er ,
Besson , dem Abgeordneten von Grenoble, Pichat , und dem ^
Verleger Daragnon Mitteilung gemacht . Besson verwies
schließlich auf den von ihm in seinem Blatte geführten Feldzug
und bemerkte , er werde seine Anklage wiederholen, denn er
wolle vor das Schwurgericht kommen , um die ganze Wahrheit
darlegen zu können , die die Kommission nicht sagen könne ; er
besitze Beweise , daß Gervoort der Abgesandte Ed¬
gar Combes war . Er werde diese Beweise aber nur vor
dem Schwurgericht vorzeigen.

* Paris , 23 . Juni . In den Wandelgängen der Kammer
war gestern das Gerücht verbreitet , daß in dem vorgestrigen
Ministerrat die Enthebung Lagraves von seinem Posten als
Generalkommissar der Ausstellung von St . Louis beschlossen
worden sei , doch solle diese Maßregelung erst nach Abschlußder Arbeiten der Untersuchungskommission in der Karthäuser¬
angelegenheit veröffentlicht werden.

GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 23 . Juni .

* * Me von den Gemeindesparkassen des Großher¬
zogtums ausgeliehenen Tilgungs - ( Amortisation? - , An¬
nuitäten - ) D a r l e h e n haben auch im Jahre 1903 eine er¬
freuliche Zunahme erfahren . Me in solcher Weife an Pri¬
vatpersonen ausgeliehenen Darlehen der Sparkassen
haben Ende 1903 die Summe von 16,6 Millionen
Mark erreicht gegen :

13,6 Millionen Mark Ende 1902 ;
11,2 Millionen Mark Ende 1901 ;

9,6 Millionen Mark Ende 1900 ;
8,5 Millionen Mark Ende 1899 .

In den letzten vier Jahren haben sich diese Kapitalanlagen
der Sparkassen somit nahezu verdoppelt. Zur rascheren Ein¬
führung dieser, für die allmähliche Entschuldung unserer Land¬
wirte so wichtigen Darlehensform haben die Beihilfen wesent¬
lich beigetragen , welche aus den von der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim anläßlich des 70 . Geburtstages und des 60-
jährigen Regierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs im Jahre 1896 und 1902 zur Verwendung im
Interesse der Landwirtschaft in dankenswerter Weise zur Ver¬
fügung gestellten Summe von je 20 000 M . gewährt werden
konnten. Solche Beihilfen zur Bestreitung der
Kosten für die Umwandlung bisher nicht amortisabler

Darlehen in Tilgungshypotheken konnten bis jetzt
gegeben werden im Bezirksamt j

Konstanz in 3 Gemeinden ( 8 Darlehen , rund 102 M . Bei¬
hilfe) . !

Ueberlingen in 1 Gemeinde ( 1 Darlehen , rund 49 M . Bei-
Hilfe ) , '

Stockach in 16 Gemeinden ( 91 Darlehen , rund 2195 M.
Beihilfe ) , !

Engen in 11 Gemeinden ( 36 Darlehen , rund 933 M . Bei - !
Hilfe ) . j

Meßkirch in 2 Gemeinden ( 3 Darlehen , rund 89 M . Beihilfe) ,
'

Donaueschingen in 4 Gemeinden ( 37 Darlehen , rund 855 M.
Beihilfe ) ,

Villingen in 6 Gemeinden ( 24 Darlehen , rund 619 M . Bei¬
hilfe) ,

Waldshut in 61 Gemeinden ( 169 Darlehen , rund 6848 M.
Beihilfe ) ,

Schönau in 2 Gemeinden ( 2 Darlehen , rund 67 M . Beihilfe ) ,
Staufen in 1 Gemeinde ( 1 Darlehen , rund 18 M . Beihilfe ) ,
Freiburg in 1 Gemeinde ( 1 Darlehen , rund 11 M . Beihilfe ) ,
Karlsruhe in 2 Gemeinden ( 59 Darlehen , rund 224 M.

Beihilfe ) ,
Schwetzingen in 1 Gemeinde ( 6 Darlehen , rund 182 M.

Beihilfe) ,
Heidelberg in 1 Gemeinde ( 1 Darlehen , rund 34 M.

Beihilfe ) ,
Eberbach in 2 Gemeinden ( 5 Darlehen , rund 107 M.

Beihilfe ) ,
Buchen in 1 Gemeinde ( 1 Darlehen , rund 34 M . Beihilfe ) ,
Boxbvrg in 1 Gemeinde ( 2 Darlehen , rund 20 M . Beihilfe) ,
Wertheim in 2 Gemeinden ( 6 Darlehen , rund 207 M.

Beihilfe ) .

* Ein vom Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs) für
Karlsruhe und Umgebung herausgegebenes Kunstdruck -
reklameplakat ist soeben fertig gestellt . Das in kraft¬
voller, lebhaft gestimmter''Zeichnung, in frischen ausdrucksvollen
Farben von Karl Biese gemalte Plakat ist von der K unst -
druckerei des Kün st lerbund . es Karlsruhe mit künst¬
lerischem Geschmack ausgeführt , und wohl geeignet, unsere
gartenreiche Residenz dem reisenden Publikum überall zu emp¬
fehlen. Außer einem Gesamtbilde der Stadt vom Schloßtnrm
aus gesehen zeigt uns das Plakat Einblicke in den Schloßgarten , !
den Stadtgarten und Rheinhafen . Gleichzeitig ist im Verlag !
der „Badischen Landeszeitung " ein illustriertes Flug - j
blatt erschienen , das über Klima , Verkehr, Sehenswürdig - i
leiten usw . Auskunft gibt, und Interessenten unentgeltlich zur ^
Verfügung steht. !

j Hr (Freiwillige Sanitätskolonnc . ) Gestern abend fand eine
§ Alarmierung der Freiwilligen Sanitätskolonne statt , mit welcher

zugleich die Schlußübung der Kolonne für diesen Kurs ver - ^
Kunden wurde . Me Alarmierung der Kolonne durch die Schutz¬
mannschaft hatte hauptsächlich den Zweck, zu prüfen , in wie weit
sich die getroffenen „ Einrichtungen zur ersten Hilfeleistung" ,
über welche wir vor kurzem an der Hand des hierüber herans -
gegebenen Taschenbüchleins berichteten, bewähren . Me Uebung,
zu welcher die Kolonne gerufen wurde , fand an der alten
Kriegsrampe , gegenüber dem israelitischen Friedhof, Krieg¬
straße 2 , statt . Derselben lag die Idee zugrunde ,
daß auswärts ein größeres Eisenbahnun¬
glück sich ereignet habe , in dessen Folge die Karlsruher
Kolonne den Auftrag erhielt , einen Hilfslazarettzug von sechs
Wagen auszurüsten . Um 7 Uhr wurde die Kolonne alarmiert
und erschien in kurzer Zeit am Platze . Sofort begann die Aus¬
rüstung der bereitgestellten Eisenbahnwagen mit dem Stöcker -
scheu , dem Linxweilerschen , dem Grundschen u . dem Hamburger
System ; außerdem wurden einige Improvisationen gefertigt.
Die Mannschaften der einzelnen Tragen legten nun verschiedene
Verbände an , worauf die angenommenen Verletzten in die be¬
reitgestellten Wagen verladen wurden . Gegenüber des Uebungs-
platzes auf dem Exerzierplatz befand sich ein Feldlazarett , in
welchem zwei Bettstellen Aufstellung gefunden;

"außerdem war
durch Improvisation ein Möbelwagen ausgerüstet worden, in
welchem ebenfalls Betten mit Verwundeten gelagert wurden.
Me ganze Veranstaltung zeigte , daß in allen vorkommenden
Verhältnissen die hiesige Sanitätskolonne sich zu helfen weiß,
denn es fehlte auch kein Stück , welches zu einem solchen Laza¬
rettzug notwendig ist. Der Uebung wohnten u . a . Herr Ge¬
neralmajor z . D . Limberger , der Vorsitzende des Landes¬
vereins vom Roten Kreuz an . Ferner Generalmajor von
Reibnitz , Ministerialdirektor Geh . Rat v . Marschall ,
Geh . Rat v . Weech , der Regimentskommandeur des Leib¬
grenadierregiments , Oberst Hennig - Schönhoff , Ge -

n-raldirekior Geh. Lberrcgierungsrar Rolh u . A . Am Schluß
der Uebung dankte Herr Generalmajor Limberger allen
Mitarbeitern für die große Mühe , welche sie sich mir der Aus¬
arbeitung der Einrichtungen zur ersten Hilfeleistung unterzogen
hatten . Mit einem dreifachen Hoch auf den Protektor des Ba¬
dischen Landesvereins , Seine Königliche Hoheit den Großher¬
zog , schloß Herr Generalmajor Limberger seine Ansprache . Nach
der Uebung versammelte sich die Kolonne im Burghof zu einem
Bankett , bei welchem verschiedene Toaste ausgebracht wurden.
An Melle des zurückgetretenen Kolonnenführers Stroebe über¬
nimmt nunmehr die Führung Herr Hanptmann Groß , die
ärztliche Leitung führt Herr Dr . Genter weiter.

^ ( Sitzung der Strafkammer I vom 20 . Juni . ) Vorsitzen¬
der : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duffner . — Eine
schwere Verletzung fügte der Zimmermann Adolf Siegel aus
Knielingen dem Taglöhner Wilhelm König von da am Abend
des 20 . März zu. Er versetzte auf der Ortsstraße zu Knie¬
lingen nach vorausgegangenem kurzen Streit dem König einen
Stich in den Unterleib , so daß der Verletzte längere Zeit in
Lebensgefahr schioebte. Siegel hatte sich nun wegen erschwerter
Körperverletzung zu verantworten . Das Urteil lautete unter
Anrechnung von 28 Tagen Untersuchungshaft auf 6 Monate
Gefängnis und Zahlung einer Buße von 150 M . an den Ver¬
letzten . — Me mehrfach vorbestrafte Verkäuferin Helene Frie¬
derike Marie Geisel aus Stuttgart , die im Monat Mm hier
verschiedene Diebstähle verübte, wurde zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Wegen Betrugs im Rückfall wurde der Schlosser
Heinrich Mack aus Mannheim , zuletzt in Karlsruhe , zu 6 Mo¬
naten und 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersu¬
chungshaft verurteilt .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Heute früh 6V . Uhr entstand
in einer Schreinerwerkstätte der Veilchenstraße dadurch ein

l Brand , daß beim Anfeuern des Ofens die Flamme zurück-
! schlug und einige vor demselben umherliegende Hobelspäne

Feuer singen. Letzteres verbreitete sich auf einen größeren' Haufen Abfallholz und setzte diesen in Brand . Der verursachte
Schaden beläuft sich auf etwa 20 M . Das Feuer konnte von

^ Bewohnern des Hauses und Nachbarn gelöscht werden.
! o .c . Mannheim , 23 . Juni . Während einer Spazierfahrt
> scheute das Gespann des Herrn Dr . August Hohenemser .
. Dieser und dessen Bruder wurden aus dem Wagen geschleu-
. dert . Erstcrer erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und

wurde bewußtlos vom Platze getragen . Letzterer erlitt einen
komplizierten Armbruch.

j V Heidelberg, 21 . Juni . Heute fand die alljährliche Bis¬
marckfeier statt . Die Studentenschaft veranstaltete einen
glänzenden Fackelzug , der sich nach der Bismarcksäule auf
dem „ heiligen Berg " begab . Der Zug mit seinen Vorreitern
und Musikkorps war bei der zahlreichen Beteiligung kaum zu
überblicken . Prächtig war der Anblick, als sich die endlose Reihe
von Fackeln den Berg entlang an der erleuchteten, flammenden
Säule vorüber bewegte . — Im Stadttheater gastiert
augenblicklich Matkowsky mit einer ausgewählten Truppe .
Am meisten interessierte die Aufführung von „ Gyges und sein
Ring " von Fr . Hebbel .

Heidelberg, 22 . Juni . Ein sehr heiterer Zwischenfall er¬
eignete sich gestern im Theater , wo Matkowsky ein drei- ,
maliges Gastspiel in der Rolle des „Kean" abschloß . In dem
Stück kommt bekanntlich eine Schauspielaufführung vor ; das
Publikum wird durch Schauspieler markiert , die im Zuschauer¬
raum Platz nehmen. Als nun nach der Vorschrift des Dramas
einer dieser fingierten Zuschauer anfing , sein Mißfallen auszu¬
drücken , erhob sich ein Zuschauer, um den Mann zu beschwich¬
tigen , und rief , als das nichts half , schließlich Polizei herbei.
Man kann sich den Heiterkeitsausbruch vorstellen , den dieser
Zwischenfall hervorrief .

O Baden , 22 . Juni . Auf der Wiese vor . dem Konversations¬
hause findet kommenden Samstag und Sonntag , den 26 . und
26 . Juni , jeweils abends halb 9 Uhr beginnend, eine Auffüh¬
rung der belichten „ Hans Sachs - Spiele " statt.
Aufgeführt werden die Stücke von Mitgliedern des Nürnberger
Stadttheaters unter Leitung des Herrn Oberregisseurs Otto
Veit , dessen künstlerische Tätigkeit für eine wohlgelungene
Wiedergabe der Werke Hans Sachs ' bürgt . Die „Hans Sachs-
Spiele " haben im vorigen Jahre derartig großen Änklang ge¬
funden, daß auch diesmal wieder der Besuch ein sehr zahlreicherwerden dürfte . Bemerkt sei noch, daß die Aufführungen , falls
die Witterung eine ungünstige sein sollte , im großen Saale des
Konversationshauses stattfinden .

St . Blasien , 23 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der .
Großherzog und die Großherzogin sind heute vor¬
mittag 11 Uhr, von der einheimischen Bevölkerung und den
Kurgästen begeistert begrüßt , zu einem mehrwöchigen Aufent¬
halt hier eingetroffen.

iD Vom Bodensee , 22 . Juni . Die 10 . Zusammenkunft der
B e r k e h r s b e am ijie. n der Bodenseeuferstaaten fand am
Sonntag in Friedrichshofen statt . Eisenbahnsekretär
Knoblauch begrüßte die Versammelten namens der württem-
bergischen Verkehrsbeamten, den Willkommgruß der Einwoh-

I liternationaler Frauenkongreß,v.
* Berlin , 19 . Juni .

In richtiger Würdigung der zentralen Bedeutung, welche
dem Kampf um das Frauenstimmrecht innerhalb der Frauen¬
bewegung zukommt, hatte die Kongreßleitung für gründliche
und abseitige Erörterung dieses Themas Sorge getragen . Me
vierte Sektion erörterte am Freitag Vormittag das kommunale
und kirchliche, am Samstag Vormittag das politische Wahlrecht
der Frau . Zudem galt dem Frauenstimmrecht die große Abend¬
versammlung vom Freitag . Eben diese Abendversammlung
gab mir einen der reichsten und nachhaltigsten Eindrücke meines
Lebens. Welche Fülle der verschiedenartigsten Persönlich¬
keiten und trotzdem welche Einheit der Grundüberzeugungen
und Ziele. Me interessanten Kämpferinnen für die politischen
Rechte der Frau waren hier vereinigt : die Vorsitzende Marie
Stritt , welche durch ihre Vereinigung von Anmut und Energie
zur Versammlungsleiterin unübertrefflich qualifiziert ist ; Mrs .Garret Fawcett , die Seele der englischen Stimmrechtsbewe¬
gung ; Mme Avril de St . Croix, eine der besten französischenRednerinnen ; die ruhige , humorvoll-überlegene NorwegerinFroken Gina Grog (beiläufig bemerkt , gehören überhaupt die
Irdischen Frauen — aus Dänemark , Finnland , Norwegen und
Schweden — zu. den eigenartigsten und sympathischsten Erschei -
nungen des Kongresses ) ; die unvergeßliche Amerikanerin Mrs .
^ hapman Catt , Präsidentin des neugegründeten Weltbundesfür Frauenstimmrecht, mit ihrer eindringlichen, großzügigenBerediamkint ; die Australierin Mrs . Napier , in deren Heimat-Neryeeland das Wahlrecht der Frau ja schon eine Tat¬
sache fft ; öle mächtig packende Reverend Airs . Anna Shaw( eine der wenigen Frauen , ivelche eine theologische Würde er-langt haben und als Predigerinnen tätig sind ) und manche
andere , ^. er groyte Moment aber war , als das ehrwürdigsteMitglied des Kongresses , die 84jährige MißAnthony, seit mehr als 60 Jahren die unermüdlicheVorkämpfer,n und eine der markantesten Persönlichkeiten der

I amerikanischen Frauenbewegung , die Tribüne betrat , von ihrer. ^
! Erfahrungen erzählte und ihrer Freude über den mächtigen

Aufstieg der Frauensache Ausdruck gab . Und wie auf Berab -
l redung , von innerer Bewegung getrieben, erhoben sich die Tau¬

sende , welche den riesigen Saal bis auf den letzten Platz füllten ,von den Sitzen und huldigten der Greisin , welche unbeweglich,
. wie eine Königin inmitten der Stürme des Beifalls stand, un-
, gebeugt, gleichsam gehoben von der gewaltigen Willensmacht

und Zähigkeit, welche sie ihr langes Leben hindurch beseelt und
ihr jetzt wieder die .Kraft zur Reise über den Ozean und zur
Ueberwindung aller Strapazen der Kongreßtage gegeben hatte .

Am Samstag Vormittag wurde , wie gesagt, in der vierten
Sektton das Frauenstimmrecht nochmals durch die Referate von
zehn Rednerinnen intimer und unter genauerer Hervorhebung
der Details beleuchtet . Daran schloß sich eine mehrstündige,
außerordentlich bewegte Diskussion, bei welcher es zu scharfen
Auseinandersetzungen, besonders zwischen Frau Lily Braun
( welche auch hier als Vertreterin der sozialdemokratischen Par¬
tei in die Debatte eingriff ) und Frl . Dr . Käthe Schirmacher
( Paris ) kam , die allerdings in ihr Referat über die praktische
Notwendigkeit des Frauenstimmrechts einige höchst anfechtbareund mangelhaft begründete Bemerkungen gegen das allgemeine
Wahlrecht überhaupt hatte einflietzen lassen . Auch der be¬
kannte Jesuitengegner Graf Hoensbroech beteiligte sich an der
Debatte : er erfuhr aber durch die Vorsitzende , Frl . Jka Freu¬
denberg, energische Zurechtweisung, als er den Frauen einen
Vorwurf daraus machte , daß sie , trotz der ablehnenden Stellungder deutschen Regierung zum Frauenstimmrecht, die Einladung
beim Reichskanzler angenommen hatten , womit er eine belang¬
lose , gesellschaftliche Höflichkeit zu einem Prinzipienbruch zu
stempeln dachte .

Die Schlußversammlung , welche unter der Leitung von FrauStritt am Samstag Nachmittag stattfand , war wieder so unge¬
heuer besucht , daß man , wie am vorigen Tage , das Publikumin zwei Sälen unterbringen uitd die Rednerinnen in beiden
Räumen sprechen lassen mußte . Mrs . Perkins - Gilmcm ent¬
wickelte eine „ neue Theorie" der Frauenfrage , in welcher sien -c ei - höchst anfechtbare Hypothese eines amerikanischen So¬

ziologen die Lehre von der zeitlichen Vorherrschaft des Feminis¬mus gründete . Helene Lange sprach über die Ziele der Frauen¬
bewegung, indem sie , wie es schon oft geschehen ist , auf Grund
historischer und kulturphilosophischvr Betrachtungen die volle
Entfaltung des Prinzips der Weiblichkeit , und sein Zusammen¬wirken mit der männlichen Eige narr zum Zwecke der Lösung
menschlicher Aufgabe als eigentliches Ideal bezeichnet ^ Es
folgten nun die Dankreden der ausländischen Gäste, besondersder Lady Aberdeen, welche übereinstimmend ihr Entzücken überden großartigen Empfang und die mustergültige Organisationdes Kongresses aussprachen . Auch Herr Stadtrat Münsterberghielt ( gleichsam „ namens der Männer "

, wenn auch ohne Auf¬
trag ) eine Rede, deren wohlwollend anerkennender Ton sich ge¬
genüber der ernsten Arbeitsleistung des Kongresses seltsam aus¬
nahm.

Für Samstag Abend waren die Kongreßmitglieder von der
Stadt Berlin zu festlichem Empfang im Rathaus eingeladen.Me prachtvoll dekorierten Räume funkelten von Licht ; die mit
allen Insignien ihrer Würde geschmückten Stadtväter wandelten
unter den geschmückten Frauen umher , und machten die Hon¬neurs ; auf langen Tafeln standen alle möglichen Genüsse be¬
reit . Oberbürgermeister Kirschner hielt die Begrüßungsrede ,
vorsichtig abwägend, offenbar mit wenig Verständnis für die
Bewegung, von deren Führerinnen er umgeben war . Wert¬
volleres und tiefergehendes sprach Stadtverordnetenvorsteber
Langerhans . Ihnen erwiderte freimütig und mit feinem Hu¬mor Frau Stritt , indem sie nicht vergaß , die Perspektive auf
eine Zukunft zu eröffnen , in welcher neben den Stadt -
Vätern auch Stadtmütter auf dem Rathause tagten . . .
Fast all die zahlreichen Trinksprüche, die noch folgten , gingenunter in dem fröhlichen Lärm , der sich alsbald unter den Gästen
erhob . Man fühlte förmlich, wie alle nach den anstrengenden
Tagen der Erholung bedürftig waren . Und darum gab man
sich besonders gern dem ungebundenen Festestrubel hin , welcherdie bedeutsame Woche so munter und erfreulich abschloß .

Dr . Karl Wollf .



nerschaft entbot Stadtschultheiß Schmitt . — In der Stadt
Markdors steht die neue Wasserversorgung in Sicht und sieht
ihrer baldigen Vollendung entgegen

Badischer Biehversicherungsverband .
* Die im Großherzogtum Baden auf Grund des Ge¬

setzes vom 26 . Juni 1890/12 . Juni 1898 organisierte Vieh¬
versicherung ist, wie sich aus dem soeben erschienenen Jahres¬bericht für 1903 ergibt , in stetigem , erfreulichem Fortschreiten
begriffen ; und zwar zeigt sich diese günstige Entwicklung nichtnur in der steten Zunahme der Zahl der Ortsanstalten und des
Umfangs des versicherten Viehbestandes , sondern auch in einer
Vecrringerung der « erlustziffer , Erhöhung der Verwertungund damit insbesondere auch einer Minderung der Versiche¬
rungsbeiträge .

Nach dem erwähnten Jahresbericht für 1903 gehörten dem
Verbände im Berichtsjahre »281 Ortsviehversicherungsanstaltenn,it 24 868 Viehbesitzern an . ( Im laufenden Jahr ist die Zahlder Anstalten bereits auf 304 gestiegen . ) Versichert waren91 584 Rindviehstücke mit einem Gesamtversicherungswerte von29 945 565 M -, d . i . durchschnittlich 326 M . 97 Pf . für einStück .

Die Höhe der Verlustziffer ist gegen 1902 um 0,21 Proz .
zurückgegangen , und zwar treffen 2,27 entschädigte Verlust¬fälle auf je 100 versicherte Tiere .

Nachstehende Darstellung gibt ein übersichtliches Bild derEntwicklung des Verbandes seit dem Jahre 1903 .
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Soll - Erlös hinaus verwerteten , 19 675 M . Mehrerloiegut , den Anstalten aber , die unter diesem Sollerlöse ge¬blieben sind , 11 235 M . Mindererlöse zur La st ge¬schrieben . Durch dieses Verfahren wird ein gerechter Aus¬
gleich für die Ortsanstalten geschaffen und einer Belastungder einen zugunsten der anderen Anstalt vorgebeugt .Der hälftig dem Verbände und den Ortsanstalten zufließendeErlös ( Sollerlös ) beträgt 212 079 M . 94 Pf . , d . i . durch¬schnittlich 107 M . 60 Pf . , für 1 Stück oder 40 . 61 Proz . derbezahlten Entschädigungssumme .

Nach der von der Verbandsverwaltung gefertigten Rech- -
nungsnachweisung beträgt der ungedeckte örtliche Ver¬
sicherungsaufwand 251 373 M . 21 Pf . und der un¬gedeckte Verbandsaufwand 160614 M . 11 Pf . Derörtliche Versicherungsaufwand setzt sich zusammen aus derHälfte des Entschädigungsaufwandes (abzüglich der Hälfte deserzielten Sollerlöses ) , aus dem Aufwand für Tierarzt undApotheke , den örtlichen Verwaltungskosten , den etwaigen ganzzu Lasten der Anstalten übernommenen Beträgen und den denAnstalten zur Last fallenden etwaigen Mindererlösen , wogegender Verbandsaufwand die andere Hälfte des Entschädi¬gungsaufwandes abzüglich der Hälfte des gemäß Art . 26 desGesetzes berechneten Erlöses darstellt .Die für das Jahr 1903 zur Deckung des örtlichen Aufwandeszu erhebende Umlage ( Ortsumlage ) schwankt zwischen 4und 218 Pf . und beträgt durchschnittlich 83 Pf . für 100 M .Versicherungswert . ( 1902 — 90 Pf . )Zur Deckung des Verbandsaufwandes wäre eine Umlage( Verbandsumlage ) von 54 Pf . pro 100 M . erforderlichgewesen . Entsprechend der Vorschrift des Gesetzes werden abervon den Viehbesitzern nur 20 Pf . erhoben und die weiteren34 Pf . pro 100 M . Versicherungswert durch die Großh . Staats¬kasse gedeckt . So beläuft sich der hiernach erforderlicheStaatszuschuß für das Berichtsjahr aus rund 101000Mark ( 1902 — 96 200 M . ) . Seit Bestehen des Verbandeshaben die Staatszuschüsse die Höhe von rund 781 000 M . er¬reicht . Außerdem trägt die Staatskasse den ganzen Aufwandfür die Verbandsverwaltung .Die durchschnittliche Gesamtumlage stellt sich somitauf 103 Pf . pro 100 M . Versicherungswert ( 1902 — 110 Pf . ) ,d . i . für ein versichertes Tierhaupt im Durchschnittswert von326 M . 97 Pf . auf 3 M . 36 Pf . ( 1902 — 3 M . 50 Pf . ) .Seitens . Großh Regierung wurden weiter 6440 M . als be¬sonderer Zuschuß zu dem Aufwand für Tierarzt und Apothekean die Ortsanstalten verteilt .

* Nizza , 23 . Juni . In vergangener Nacht kam es zwischenden ausständigen Eisenbahnern und Polizisten zu einem Zu¬sammenstoß . Es fielen mehrere Revolverschüsse, wodurch 15Personen verwundet wurden .* Tanger , 23 . Juni . Das Lösegeld von 70 000 Dollarsfür Perdicaris und Varleh , deren Freilassung fürmorgen erwartet wird , ist dem Sultan von einer hiesigen fran¬zösischen Firma vorgeschossen worden . Die Anleihe bei derBanque de Paris et des Pahs Bas ist ebenso endgültig geregelt .Der Sultan erhält zunächst nur einen kleinen Teil der gegen¬wärtigen Anleihe . Der Rest soll bezahlt werden , wenn die zuernennenden französischen Zollkontrolleure zur Uebernahmeihrer Posten bei den marokkanischen Zollämtern bereit sind .* Brisbane , 22 . Juni . Der Oberrichter von Britisch -Neu -Guinea , Robinson , erschoß sich am 19 . Juni nacheiner langen Unterredung mit dem neuernannten Administratorauf Neu - Guinea . Robinson war stellvertretender Administra¬tor , als der Regierungsdampfer „Merrh England " von Goo -rabri - Eingeborenen angegriffen wurde . Der Angriff , der am3 . März stattfand , wurde zwar zurückgeschlagen, aber auch aufenglischer Seite waren einige Verluste zu verzeichnen .

Kieler Kaisertage .
(Telegramme . )

* Kiel , 22 . Juni . Um 6 Uhr wohnte Seine Majestät derKaiser der Enthüllung des Denkmals für FriedrichKrupp , welches vor dem Gebäude des kaiserlichen NachtklubsAufstellung gefunden hat , bei . Der Kaiser unterhielt sich mitden Mitgliedern der Familie Krupp und dem Bildhauer Haver -kamp und legte dann selbst einen Kranz aus weißen Rosen amDenkmal nieder . Um 7 Uhr begab sich der Kaiser nach demBahnhöfe , um Ihre Majestät die Kaiserin , die von Ploenkam , abzuholen .
* Kiel , 23 . Juni . Der Kaiser hörte heute vormittagden Vortrag des Staatssekretärs von Tirpitz .* Kiel , 23 . Juni . Bei der heutigen Wettfahrtder Kriegsschiffboote kam es zu verschiedenen Unfällen .Mehrere Barkassen kenterten , jedoch wurden die Insassen derBoote durch Dampfpinassen gerettet . Von der gekenterten Gigder Kommandantur von Friedrich Ort werden zwei Mann ver¬mißt .

Zum Aufstand in Deutsch - Südwestafrika .
(Telegramm . )

* Berlin , 22 . Juni . Ein Telegramm Leutweins vom21 . Juni meldet : Verstorben in Odjosondu am Typhus : Leut -: nant Lutz aus Vilseck ( Bezirksamt Amberg ) , früher im Kgl .l daher . 16 . Jnf .- Reg . am 18 . Juni ; Reiter Ernst Heinrich! Barufte aus Duchawe bei Militsch , früher Jnf . - Reg . Nr . 27 ,i am 17 . Juni ; in Swakopmund an Herzkrankheit Unteroffizier! der Landwehr Wilhelm Harbecke aus Berge ( Kreis Bersen -- brück) am 10 . Juni .

r » eg .

Im Jahre 1903 wurden 2121 Entschädigungsansprüche er¬hoben . Davon waren 2064 begründet und wurden voll ent¬schädigt , während 19 nur als teilweise und 38 — 1,79 Proz .als völlig unbegründet sich erwiesen . Von den zur Entschädi¬gung gelangten Rindviehstücken waren 1832 — 87 95 Proz .uotgeschlachtet, 139 — 6,67 Proz . umgestanden und 112 —5,38 Proz . gewerblich geschlachtet ( Schlachtviehversicherung ) .Von den entschädigten Tieren waren 78,16 Proz . Kühe , 17,76Prozent Rinder und Kalbinnen , 3,36 Proz . Farren und 0,72Prozent Ochsen . Von diesen standen im Alter unter 1 Jahr7 .11 Proz . , von 1—5 Jahren 36,87 Proz . , 6— 12 Jahren50,84 Proz . , über 12 Jahren 5,18 Proz .
Bezüglich der Schadenursachen ist zu bemerken , daß die mei -sten Verlustfälle auf die Erkrankungen der Verdauungsorganeiotzs — 28,67 Proz . ) treffen . Doch ist hierin gegen das« oriahr ein Rückgang von 2 .31 Proz . eingetreten . In 272« allen waren mit dem Futter aufgenommene Fremdkörper die" rsache ^ r Erkrankung . Nächst den Verdauungskrankheitendie Infektionskrankheiten die meisten Verluste au )«524 -- 26,59 Proz . ) .
77^ Hauptteil mit 403 Schadenfällen ( 24,76 Proz . ) kommt

«-in « Tuberkulose , doch ist hier gegen das Vorjahr ebenfallsfure Abnahme von 1,07 Proz . und gegenüber dem Durchschnitt
Letzten 10 Jahre eine solche von 3,78 Proz . zu verzeichnen .

Der russisck - japanische
(Telegramme . )

Die Lage in der Mandschurei .* Tokio , 22 . Juni . Eine Abteilung der Liantung -Armee be¬setzte gestern nachmittag Hsiunqja 0 , 25 Meilen südwest¬lich von Kaiping .
Bor Port Arthur .* Tokio , 22 . Juni . Tie Japaner brachten eine Dschunkeauf , welche Port Arthur verlassen hat . Die Mannschaftberichtet , daß vor einigen Tagen zwei russische Torpcdoboots -zerstörer und der Dampfer „ Shintanjping " am Hafeneingangauf Minen gestoßen und unter gegangen seien . 140 Per¬sonen seien umgekommen .

* London , 23 . Juni . Das Reutersche Bureau meldetaus Liaujang vom 21 . Juni : Nach glaubwürdigen Be¬richten gehen die I aP a u e r bei P 0 rt A r t h u r gegen¬wärtig nicht tätig vor . Die beiden japanischen Armeendrohen , unterstützt durch die nördlich stehende Streitmacht ,jeden Augenblick ihre Vereinigung durchzuführen .

-summe der im Jahre 1903 durch die Amtskassen vor -
ausbezahten Entschädigungen beträgt 533 §83 M .

Dw m - 1,78 Proz . des gesamten Versicherungswertes .o „- r7 ^ 5mtsumme der seit Bestehen des Versicherungsverbandes« usvezahlten Entschädigungen beläuft sich auf 3 743 756 M .19a ^D Tie durchschnittliche Entschädigung betrug im Jahre256 M . 02 Pf . und der auS Tieren und Tier -
sck,i,n«/rzielte Reinerlös hat 220 519 M . 94 Pf . , d . i . durch -
bernkn

' ^ ^ 88 Pf . für ein Stück oder 42,24 Proz . dm- Entschädigungssumme «1902 — 42,05 Proz . , 1901Proz . , 1900 37,80 Proz . , 1899 37,39 Proz . )
39,07
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mm « teychverwertung lomit eine bessere geworden , wasGemiis Einfluß auf die Höhe der Umlage gewesen ist .denjenigen b und ^ des Gesetzes wurden im Jahr 1903^ ^ rtsanstalten , die ihr Fleisch über den gesetzlichen

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wiesbaden , 22 . Juni . Heute nachmittag 6 Uhr traf SeineMajestät König Christian von Dänemark zu mehr¬wöchentlichem Kuraufenthalt hier ein .
* München , 22 . Juni . Abgeordnetenkammer . Der

Abg . Memminger und andere Mitglieder der freien Ver¬
einigung brachten den Antrag ein , an die Krone die Bitte zu
richten , eine Aenderung der Verfassung in der Rich¬
tung hcrbeizuführen , daß die Regentsämft auch bei Lebzeitendes andauernd willenlosen Königs ihr Ende finden kann .

* Paris , 23 . Juni . Der Generalrat des Seinedepar¬tements hat den Sozialisten Landris mit 67 Stimmen zuseinem Vorsitzenden gewählt . Der Nationalist Escudier er¬
hielt 42 Stimmen .

* Brüssel , 23 . Juni . Die formelle Unterzeichnung des
von den Unterhändlern paraphierten neuen
deutsch - belgischen Handelsvertrages hargestern stattgefunden .

Verschiedene».
8K . K . Straßburg , 21 . Juni . Mit dem MinisterialratOr . Albert Leoni ist einer der ausgezeichnetstenBeamten des Reichslandes und ein hervorragender Ju¬rist ans dem Leben geschieden. Aus der richterlichenLaufbahn in die Justizverwaltung berufen , war er alsMinisterialrat in der Ministerialabteilung der Justiz in ersterLinie bei der gesetzgeberischen Arbeit der letzten Jahrzehnte mittätig . Seine besonderen und unvergeßlichen Verdienste liegenauf diesem Gebiete . Namentlich hat Albert Leoni in demhauptsächlich von ihm ausgearbeiteten elsaß -lothringischen Ein¬führungsgesetze zum Bürgerlichen Gesetzbuch ein anerkanntesjuristisches Meisterstück geschaffen, und damit seinen Namen mitgoldenen Lettern in die Ehrentafeln der reichsländischen Juri¬sten eingezeichnet . Ebenso tragen die zahlreichen übrigen Aus¬führungsgesetze der jüngsten Zeit meistens den Stempel seinesjuristischen Wissens und Könnens . Or . Leoni war auch langeJahre hindurch Vorsitzender der juristischen Prüfungskommissionund hat in dieser Stellung , in der er die notwendige Strengedurch ein großes Wohlwollen zu mildern wußte , sehr segens¬reich gewirkt . Und neben allen dem fand Leoni , ein ebenso vor¬züglicher Kenner des Zivilrechts , wie des öffentlichen Rechts ,noch zu einer ausgedehnten und sehr beachteten schriftstellerischenTätigkeit Zeit , denn er verband mit einer ungemeinen Arbeits¬kraft einen geradezu unermüdlichen Fleiß . Der scharf denkendeund geistreiche Jurist hatte zugleich die liebenswürdigstenEigenschaften des Charakters und Herzens , und war ein auchauf anderen Gebieten hochgebildeter Mann , der insbesondere einfeinsinniges Verständnis für die Kunst und ihre Betätigungenbesaß . Leider nötigte vor zwei Jahren eine schwere Erkran¬kung , deren letzter Grund vielleicht nicht ohne Berechtigung ineiner geistigen Ueberanstrengung zu suchen sein dürfte , denMinisterialrat Leoni , in den Ruhestand zu treten . Alle , die ihnkannten , werden dem Verstorbenen , der nur ein Alter vonsechzig Jahren erreichte , ein treues Andenken bewahren .1 Bern , 22 . Juni . Im Ständerat beantwortete heute Bnn -d-esrat Brenner , Chef des Justiz - und Polizeidepartements ,eine Interpellation über das Attentat des russischen Inge¬nieurs Ilnicky auf den russischen Gesandten Schadowsky -Die Untersuchung werde ergeben , ob es sich um die Lat eines '

Verbrechers oder eines Geistesgestörten handle . Redner stelltedann fest , daß das Polizcidepartement schon am 3 September1903 auf Wunsch der russischen Gesandtschaft die Berner Poli¬zeibehörde mündlich und schriftlich aufgefordert habe , Jlniky zu- überwachen . Die UeberwachUng ergab nichts verdächtiges , so, daß die Behörden allgemein den Eindruck erhielten , von Jlnicky« ser nichts zu befürchten . Ein weiterer Umstand , der das Atters- tat ermöglichte , sei gewesen , daß der Gesandte Schadowskh vonseinem Wohnsitze m Genf nach Bern zu kommen pflege , ohne> die Behörden davon zu benachrichtigen , so daß diese iveder aufder Gesandtschaft in Bern selbst, noch im Hotel „Berner Hof " ,wo der Gesandte zu logieren pflegte , in Erfahrung bringenkonnten , cm welchem Tage der Gesandte nach Bern käme . DerVorfall lehre , daß eine genauere Kontrolle der zu -rei senden Fremden , namentlich auch ein besserer Kon¬takt der Schweizer Polizei mit der ausländischen , und auch einezweckmäßigere Organisation des Polizei¬wesens der Hauptstadt Bern notwendig sei, da nach der Be¬fassung der Bund selbst keine Polizeitruppe besitze .t Rom , 23 . Juni . Der reiche Florentiner Modigliani ,de in einem Automobil in scharfem Tempo das Städten Cam -pibiscnzw passierte , wurde von der Menge angehalten , mitgroßen Steinen geworfen und am Kopfe verletzt . Ein zu Hilfegerufener Polizeikommissar erhielt ebenfalls schwere Kopfwun¬den . Nur mit äußerster Mühe konnten die AutomobilinsassMder Lynchjustiz entzogen werden .-s Mailand . 23 . Juni . ( Telegr . ) Der CarabinieriMaido , der in Bordigbera vier Personen erschoß, wurdenoch einer regelrechten Belagerung , nachdem er noch zwei Sol -daten durch Gewehrschüsse verletzt hatte , erschossen , alser aus dem in Flammen gesetzten Wachthause fliehen wollte .i . Tarent , 22 . Juni . In der letzten Nacht sticßcn in denhiesigen Gewässern das T 0 r p e d 0 b 0 0 t 68 und ein r -mwiio -fahrzvug dritter Klasse zusammen . Letzteres , ein 20 Jahrealtes , nur sur Hafenzwecke dienendes Bott , sank. Von der Be¬satzung ertrank ein .Matrose .

Weiternachrichten aus dem Südenvom 23 . Juni 1904 , vormittags 7 Uhr .Lugano beiter 20 Grad : Triest wolkig 24 Grad ; Nizza Salb¬bedeckt 23 Grad ; Florenz wolkenlos 21 Grad ; Rom heiter 19Grad ; Caglian bedeckt 21 Grad ; Brindisi halbbedeckt 23 Grad .
Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburgvom 23 . Juni 1904 .Das Niederdruckgebiet ist seit gestern von Mirwlskandinavienetwas ostwärts gerückt. Das Hochdruckgebiet erstreckt sich nochvon England her festlandwärts . In Deutschland ist die Witte¬rurig immer noch zu kühl und nur teilweise — meist im Süden— heiter ; ihre Fortdauer ist wahrscheinlich.

WittcrungSbeobachtungen der Meteor»!»«. Station Karlsruhe .
Juni

22 Nachts S' ° U . ! 758 .1
23 . Mrgs . 7« U . 758 0
23 Mtttgs . 2«>U . 756 .1

Therm.
in 0.
15 .0
14 0
21 0

Absol.
Feucht.
m mm

90
9 .6

z -llchtiu-
keit in >
vre,. !
76
76
52

wind

NW
N

Himmel

heiter

Höchste Temperatur am 22 . Juni : 2l 4 : medriiM in terdarauffolgenden Nacht 9 .9
Niederschlagsmenge des 22 Juni : 0 0 mm
Wasserstand des Rheins . Maxau . 23 Juni 5 09 w,gefallen 7 em .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in !°
arlsruhr .
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Registrator -Gesuch
Zur Vornahme einer zeitgemäßen . Neuorganisation der Stadl¬

ratsregistratur , eventuell in Verbindung mit gleichzeitiger oder späterer
Uebernahme der Registratur -Vorstandsstelle wird ein im Verwaltungs -
Registratnrwesen durchaus erfahrener Registratur aus dem Staats¬
oder Gemeindedienst gesucht. Solche Bewerber, die die Neuordnung
einer Verwaltungsregistratur schon in besriedigender Weise durchgeführt
haben, werden in erster Reihe berücksichtigt.

Die Anstellung erfolgt etatmäßig in Klasse L des Gehaltstarifes
(Maximalgehalt 5000 M .) mit Anwartschaft auf spätere Einreihung
in die Klasse ^ (Maximalgehalt 6000 M .)

Bewerbungen wollen unter Nachweisung
gäbe des beanspruchten Ansangsgehaltes und
Kaufes binnen 3 Wochen eingereicht werden .

Mannheim , den 18 . Juni 1904 .
Bürgermeisteramt:

der Qualifikation , An -
Beisügung des Lebens-

Martin . L '178 .1

Badischer Frauenverein
Am l . Oktober d . I . beginnt der zweite Untcrrichtskurs zur Aus¬

bildung in der Krankenpflege im L u d w i g - W i l b e l m - K r a n ke n -
heim dahier, m, Akademischen Krankenbaus in Heidelberg
und im Allgemeinen Krankenhaus in Mannhein .

Diesem Untcrrichtskurs soll am 15 . August d I beginnend im Ludwig-
WNHclm -Krankeiiheim in Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen einfacher
Kost und in hcmswirtschafttichen Arbeite» vorhergehen.

In Verbindung mit dem am 1 , Oktober bzw . 15 . August d I . beginnenden
Unterrichttzknrs in der Krankenpflege im Ludwig -Wilhelm Krankcnhcim hier soll
aucb die Ausbildung von Haushalt rings « und Wlrtschafts -
s ch w e st e r n ersoigen, welche die Leitung des Hauswesens, der Hauswirtschaft,der Küche usw . in Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche , die Bügel¬
und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen . Die hierzu sich meldenden
Schülerinnen haben , nm als Schwester tu den Verband eimrete» zu können ,an einem theoretischen Unterrichtskurs in der Krankenpflege , jedoch ohne nach¬
folgende praktische Verwendung in derselben teilzunehmen.

Es ergebt an diejenigen , mindestens 20 Jahre alten Mädchen, welche sichder Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haushaltung und
Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen , die Aufforderung, sich bal¬
digst bei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zu melde » ,wobei anzugeben ist, ob die Aufnabme zum 1 . Oktober d . I ., oder schon zum15 August d . I . gewünscht wird Wir bemerken noch , dah der Eintritt auch
zu jeder andern Zeit erfolgen kann, in welchem Falle die Bewerberin bis zumBeginn des Unterrichts pra ' lisch in der Krankenpflege bzw . im Haushalt be¬
schäftigt wird.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1904 L1611
Der Borstand der Abteilung III .
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llaqnets , Daletots etc . verden so
vokl Zertrennt als anelr nnaertrsnnt
Askilrbt .

färberei Lü . llarlsruiio .

Ptlmssilügslirbkistii .
Die Anfertigung von Ortsbau

pliiueu und Vermcflungen aller Art,
sowie die Einteilung vo . > grügeren
Grundstöcken zu Bauplätzen und

! Straßen besorgt schnell und billig das
Technische Bureau von Hustolk
ILor »r » 8 Geometer in
Karlsruhe , Karlfr -cdrichstr . 2? , I St

rau n'schen

Bürgerliche Rechtsstreite.
Orfseutlicke Zustellung einer Klage.
L . 17Ü. I . Nr . 1 >796. Freiburg i . Br .

Die Egesrau des Elias Seckler von
Fesscnback', wohnhaft in Laubberg,
Kanton Zürich, Prozeßbevollwächtigte
Rechtsanwälte Dr . D . Mayer und
Sinauer in Freiburg , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zurzeit an un -
bekannten Orten , wegen Ehescheidung
mit dem Anträge, die am 24 . August
1893 zwischen den Streitteilen in
Todtnau abgeschloffene Ehe wegen
Verschuldens des Beklagten auf Grund
der 8Z 1567 Ziffer 2 und 1568
B .G .B für geschieden zu erklären
und den Beklagten zu den Kosten des
Rechtsstreits zu verurteilen und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die ,
dritte Zivilkammer des Großherzog- !
lichen Landgerichts zu Fretburg t . Br .
auf ^
Donnerstag , den 6. Oktober1904 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Fretburg , den 21 . Juni 1904 . !
Lehmann ,

Gerichlsschreiber des Gr . Landgerichrs.

Oeffentliche Zustellung.
L 126 >. Nr 14283 . Mannheim ^

Der Taglähncr Ludwig Lauzin Mann¬
heim, Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Dr . Jordan in Mannheim,
ilagl gegen seine Ehefrau Marie geb .
Kalt , zurzeit an unbekannten Orten ,
auf Grund der 88 1565 und 1568
B .G .B . mit dem Anträge auf Schei¬
dung der am 5 . Dezember 1903 in
Mannheim geschloffene» Ehe der Streit¬
teile aus Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Zivilkammer des
Giotzherzogl. Laudgenchts zu Mann¬
heim aus
Mittwock , den 26 . Oktober 1903 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem

; gedachten Gerichte zugetasscnen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
vckaimt gemacht .

Mannheim, den 17 . Juni 1904 .
Heiß ,

Gerichtsschreiber dis Gr . Landgerichts

Aufgebot.
L 175 . 1 . Nr . 18137 . Rastatt . Der

Cenunteur Emil Bastian in Ett -
lni . cii beantragt sür sich und als Be¬
vollmächtigterseinerGeschwister Monika,
Emma, Anna, den im Grundbuch
Waldprechtsweier Band 8, Heft 18,
Abt. I , O .Z . 1 eingetragenen SSger
Jakob Friedrich Großhans , wohnhaft
in Waldprechtsweier, gebürtigt aus
Wildbad, als Eigentümer vom Grund¬
stück Lgb . Nr . 1405 , B . B . I . Nr . 1
ausznschlteßen .

Der bisherige Eigentümer wird auf-
gesordcrt, sein Recht spätestens in dem
aus

den 11 . Oktober 1904 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe
räumte,, Aufg-botstermin auzumetden,
widrigenfalls seine Ausschließung er¬
folgt.

Rastatt , 18. Juni 1904 .
Großh . Amtgericht,

gez. Zimmcrman ».
lUes veiöffemticht der Gerichtslchreiber

H ocb

Aufgebot.
L 174 .1 . Nr . 18383 . Rastatt . Der

Schuhmacher Bernhard Karh in Dur¬
mersheim hat beantragt , den ver¬
schollenen , im Jahre 1890 nach Amerika
ausgewanderten Karl Karh , zuletzt
wohnhaft in Dumersheim , für tot zu
erklären

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgeforderl, sich spätestens in dem auf

Freitag , den S . März 1905 ,
vormittags 9 Ubr ,

vor dem » iiterzeichmreii Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstc miiie zu melden ,
widrigenfalls dis Todeserklärung er¬
folge » wird.

An Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zn erteilen
vermögen . ergebt die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermtne dem.
Gericht Anzeige zu machen .

Rastatt , lest! 18 . Juni 1904.
Großh . Amtsgericht,

gez. Zimmermann .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Hoch.
Aufgebot.

L l59 .1 . M - tzktrch Die Ehefrau
des Kaufmanns iKeorg Merk , Lina
geb Kleiner, in Meßkirch hat beantragt ,
ihren am 3 . März 1856 in Meßkirch
geborenen̂ seit 1892 verschollenen Bru¬
der , den Kaufmann Karl Kleiner ,
zuletzt wohnhaft in Meßkirch , für toi
zu erklären Der bezeichnete Verschollene
wird ausgesordert, sich spätestens in
dem auf
Donnerstag den 5 . Januar 1905 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgedotsteimine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung erfol¬
gen wird . An Alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteile» vermö ;cn, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens in , Aufgebots-
lermin dem Gericht Anzeige zu machen .

Meßkirch , den 20 . Juist 1904
Großh . Amtsgericht,
gez. Dr . Kam pp .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschrerber:

Maurer .
Konkursverfahren.

L .162 . Nr . 9210 Breiten ,
s Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirts Georg Adam Burk¬
hardt , PH . S . , in Gondelsheim ist
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben worden.

Brette », den 20 . Juni 1904.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wenk .
L .168 . Nr . 8633. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Privat - i
vermögen des Maurermeisters Anton
Kirchgeßner und des Stetnhauer -
meister Jakob Safferling , beide
von hier, wurde am 3 . Oktober 1903
eingestellt, nachdem sämtliche beteiligte
Gläubiger ihrcZustimmung erteilthaben.

Mannheim , den 20. Juist 1904.
Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts 14 :

Mohr .
Konkursaufhevung.

L.164 Nr 5756 . Sie « stabt .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Landwirts Leopold Witl -
mann in Eisenbach betr .

Das Konkursverfahren wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Neustadt, den 18 . Juni 1904 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hanagart .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Entmündigung.
L142 . Nr . 8654 Mannheim .

Durch Erkenntnis diesseitigen Gerichts
vom 7 . d . M . wurde Tagtöhuer Wil¬
helm Dotterer von hier wegen
Trunksucht entmündigt .

Mannheim , den 14 . Juni 1904 .
Der Gerickusschrilber

Großh . Amlsgerichts 14 :
Mohr .

Großh . Bav . SmaiS-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung eines doppelten
Stallgebäudes für die Wartstationen
Nr . 265 und 266 der Station Dmg -.
lingen soll die Grab - und Maurer¬
arbeit im Gesamtbetrag von 1200 M .
vergeben werden . L.8S.2 .1

Pläne und Bedingungen , welche je¬
doch nach auswärts nicht verabfolgt
werden , liegen auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer zur Einsichtnahme auf«
woselbst auch die Verdingungsan¬
schläge kostenlos verabfolgt werden.

Die Angebote sind spätestens bis
Montag » den 27 . Juni d . I .,

vormittags halb 10 Uhr,
verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, an
den Unterzeichneten einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 17 . Juni 1904 .

Gr . Bahnbauinspektor.

Bekanntmachung.
Auf 1 . Jult d . I . ist lie Kanzlei -

gehitfenstelle bet Großh. Notariat II
tn Kehl mit einer Jahresvergütung ,
von 600 M . zu besetzen. Bewerber
wollen ihre Gesuche alsba d anher etn-
reichen . Inzipienten bevorzugt.

Kehl, de» 20 Junt 1904
Großh . Notariat II .

Lueger .
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